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2011 – Das zweite „Fit ab 50“ Veranstaltungsjahr 

Winter / Frühjahr 2011 

Hermann Dirksen für den SC DJK Everswinkel und Hermann Stork für das DRK OV Everswinkel haben die in 
2010 begonnenen Gespräche zur Kooperation in den Bereichen Seniorensport- und Freizeitangebote fortge-
führt und sind als Ergebnis ihrer Gespräche unter dem Motto „FIT AB 50 !!“ >>> wir „fahren gemeinsam“ 
mit einem selbstgestalteten Flyer mit dem Programm für das erste Halbjahr 2011 und einer Pressemitteilung 
an die Öffentlichkeit getreten. 

In den gemeinsamen Gesprächen zur Vorbereitung des Halbjahresprogramms ist man sich darüber einig ge-
worden, dass die geschäftsmäßige Federführung des Gemeinschaftsprojektes „Fit ab 50“ beim SC DJK und 
dessen Geschäftsstelle obliegen soll. 

In der Mitgliederversammlung des DRK OV Everswinkel e. V. stellte Hermann Stork das Gemeinschaftspro-
jekt „Fit ab 50“ kurz vor. Hier der Auszug aus dem WN-Presseartikel vom 09.04.2011: 

… „Viele wissen gar nicht, was hier jeden Tag geleistet wird“, bedauerte Rot-Kreuz-Leiter (…) 
bei der Mitgliederversammlung des DRK-Ortsvereins. Schade sei das, denn „dieses Haus ist voller Le-
ben. Hier ist viel los“. Dazu tragen unter anderem auch die attraktiven Sport- und Freizeitangebote 
der neu gegründeten „Fit-ab-50-Gruppe“ bei, ein Gemeinschaftsprojekt von DRK und SC DJK. „Den 
Senioren wird hier viel geboten, ein tolles Beispiel dafür, wie Vereine zusammenwachsen“, hob der 
stellvertretende Vorsitzende Hermann Stork hervor … 
 

Der Entwurf des zunächst selbstgestalteten Flyers war für die Verantwortlichen Hermann & Hermann in die-
ser einfachen Form aber nicht werbewirksam genug, so dass man einen grafisch optimierten Flyer herstellen 
und drucken ließ. Um die Kosten für die Gestaltung und den Druck nicht den beiden der Gruppe „Fit ab 50“ 
tragenden Vereine anlasten wollte, hat man nach einem Werbe- und Kostenträger Ausschau gehalten und 
ihn mit der Gemeinde Everswinkel auch gefunden. Im neuen Flyer hieß es dann: 
 

Sport- und Freizeitangebote 
Ein Gemeinschaftsprojekt von DRK und SC DJK 
mit Unterstützung der Gemeinde Everswinkel 

 

21.03.2011 – Startschuss zur ersten „Fit ab 50“ – Radtour durch den Bürgermeister 

Pünktlich zum Frühjahrsbeginn schickte Bürgermeister Ludger Banken mit den Worten „Nicht jeder muss 
alles alleine machen, sondern man kann auch Sachen zusammen machen, und dass unsere Vereine das auch 
tun, freut mich“ 39 Radlerinnen und Radler auf die erste gemeinsame „Fit ab 50“ – Radtour über 30 km in 
den Everswinkeler Norden.  

Frühjahr / Sommer / Herbst 2011 

Der ersten erfolgreichen Radtour folgten dann bis zum Sommer sieben weitere Radtouren. Erfreulich für die 
beiden „Hermänner“ war es, dass von Anfang an Radlerinnen und Radler bereit waren, eine Tourleitung zu 
übernehmen, sodass die Vorbereitung und Durchführung der Touren auf mehrere Personen verteilt werden 
konnte.  

Besondere Höhepunkte im Veranstaltungsjahr 2011 waren z. B. eine gemeinsame Radtour mit dem Verkehrs-
verein Everswinkel nach Sendenhorst, einer Tagestour mit Bulli-An- und Abreise nach Leer (Ostfriesland) un-
ter der Leitung von Ingolf Ackermann und zwei Besichtigungsfahrten zum WDR-Studio Münster unter der 
Leitung von Siegfried Winking. 
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Damit die noch im Berufsleben stehenden Radsportinteressierten an den Radtouren „Fit ab 50“ des SC DJK 
Everswinkel und des DRK OV Everswinkel teilnehmen können, wurden ab Sommer auch Abendtouren, die 
um 17 Uhr starteten, angeboten. 

Entsprechend der im Herbst 2010 durchgeführten Ideensammlung „Interessenschwerpunkte im Sport- und 
Freizeitprogramm für Seniorinnen und Senioren“ fanden zwei Informationsveranstaltungen zu den Themen 
„Erste Hilfe“ durch das DRK OV Everswinkel und „Altersvorsorge“ durch Rechtsanwalt Ulrich Rosier statt. 

Eine Wanderung entlang der Ems bis zum Café „Zur Herrlichkeit“ fand nur wenig Anklang. 


